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DER WACHTTURM soll Jehova Gott,
den h öchsten Herrscher, ehren. Er macht
seinen Lesern mit einer guten Botschaft
Mut: Gottes K önigreich im Himmel wird
bald alles B öse auf der Erde beseitigen
und sie zu einem Paradies machen.
Er f ördert den Glauben an Jesus Christus,
der f ür uns gestorben ist, damit wir ewig
leben k önnen, und der heute als K önig im
Himmel regiert. Der Wachtturm wird von
Jehovas Zeugen herausgegeben und
erscheint regelm äßig seit 1879. Er ist
unpolitisch und st ützt sich konsequent
auf die Bibel.INHALTSVERZEICHNIS
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Eine Zukunft nach Wunsch scheint unter den ak-
tuellen Umst änden allerdings kaum noch vor-
stellbar. Unerwartete Ereignisse wie die Covid-19-
Pandemie haben f ür viel Unsicherheit gesorgt.
Von heute auf morgen kann die Gesellschaft
Kopf stehen, die Wirtschaft zusammenbrechen
und Lebensgefahr herrschen. Eine sichere Zukunft
r ückt gef ühlt in immer weitere Ferne.

Von der Unsicherheit angetrieben suchen Men-
schen nach M öglichkeiten, auf eine bessere Zu-
kunft hinzuarbeiten. Einige vertrauen dabei auf
unsichtbare Kr äftewie zum Beispiel das Schicksal.
Viele sehen in Bildung und Wohlstand die Garan-
tie f ür eine sichere Zukunft. Und wieder andere
denken: Um ein gutes Leben zu haben, muss man
einfach ein guter Mensch sein.

Kann uns eine dieser Optionen eine sichere Zu-
kunft garantieren? Um das herauszufinden, muss
man sich mit den folgenden Fragen besch äftigen:

˙ Was bestimmt unsere Zukunft?
˙ Garantieren Bildung und Geld
eine sichere Zukunft?

˙ Sind gute Taten der Schl üssel
zu einer sicheren Zukunft?

˙ Gibt es überhaupt einen Weg
in eine sichere Zukunft?
Diese Ausgabe des Wachtturms hilft dabei, Ant-

worten zu finden.

Die Zukunft sichern –
ein nat ürlicher Wunsch
Was w ünschen Sie sich f ür die Zukunft? Die meisten Menschen
w ünschen sich eine sichere Zukunft, in der sie mit ihrer Familie
in Gl ück, Gesundheit, Frieden und Wohlstand leben k önnen.
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G

ÄNGIGE VORSTELLUNGEN

ASTROLOGIE: Einige glauben, ihre Zukunft sei von
der Sternkonstellation zum Zeitpunkt ihrer Ge-
burt abh ängig. Sie versuchen mithilfe von astrolo-
gischen Vorhersagen oder Horoskopen herauszu-
finden, was ihnen bevorsteht, und richten danach
ihre Entscheidungen aus.

FENG-SHU I : Nach Meinung anderer liegt der
Schl üssel zum Erfolg darin, ihre Umgebung mit un-
sichtbaren Kr äften in der Natur in Einklang zu
bringen. Lo Wing�, der in Hongkong lebt, sagt:
„Bei einer Feng-Shui-Beratung wurde mir empfoh-
len, einen speziellen Kristall an einen ganz be-
stimmten Platz in meinem Laden zu stellen; so
w ürde ich mehr Geld verdienen.“

� Einige Namen in dieser Artikelreihe wurden ge ändert.

AHNENVEREHRUNG: Wieder andere versprechen
sich Schutz und Segen von der Bes änftigung ver-
schiedener Gottheiten oder verstorbener Vorfah-
ren. Van, die in Vietnam lebt, erz ählt: „Ich habe
geglaubt, dass ich mir undmeinen Kindern ein bes-
seres Leben und eine sichere Zukunft erm öglichen
k önnte, wenn ich meine Ahnen ehre.“

REINKARNATION: Viele sehen die Existenz als ei-
nen endlosenKreislauf aus Leben,Tod undWieder-
geburt an. Sie gehen davon aus, dass das Gute und
das Schlechte, das ihnen widerf ährt, das Ergebnis
von Taten aus einem fr üheren Leben ist.

Nicht wenige ordnen diese Vorstellungen zwar
als Aberglauben ein, experimentieren aber trotz-
dem mit Handlesen, Horoskopen, Ouija˙-Brettern,
Tarotkarten und Ähnlichem – alles in der Hoffnung,
doch etwasmehr über ihre Zukunft herauszufinden.

Was bestimmt
unsere Zukunft?

Viele glauben, dass eine unsichtbare Kraft
Einfluss auf ihre Zukunft hat. Deshalb
üben sie verschiedene Praktiken aus, um
ihre Zukunftsaussichten zu verbessern.
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DAS ERGEBNIS?

Kann jemand, der auf solche Vorstellungen und
Praktiken vertraut, wirklich auf ein gutes Leben
und eine sichere Zukunft hoffen? Dazu einige Er-
fahrungsberichte.

H ào, der in Vietnam lebt, wandte sich Astrolo-
gie, Feng-Shui und der Ahnenverehrung zu. Hat
ihn das weitergebracht? H ào sagt: „Mein Gesch äft
ist gescheitert, ich hab mich verschuldet, in mei-
ner Familie kriselte es und ich war emotional am
Ende.“

Auch Qiuming aus Taiwan suchte in der Astrolo-
gie, der Reinkarnationslehre, dem Schicksalsglau-
ben, Feng-Shui und in der Ahnenverehrung Halt.

Doch schließlich beleuchtete er diese Themen et-
was gr ündlicher. Er zieht das Res ümee: „Mir ist be-
wusst geworden, dass solche Lehren und Br äuche
verwirrend sind und sich gegenseitig widerspre-
chen. Außerdem ist mir aufgefallen, dass astrolo-
gische Voraussagen oft danebenliegen. Und zum
Thema Reinkarnation: Wie soll ich in diesem Le-
ben etwas ver ändern und besser machen, wenn ich
mich an mein letztes nicht erinnern kann?“

Wie H ào, Qiuming und viele andere festgestellt
haben, wird unsere Zukunft nicht von den Sternen,
dem Schicksal, verstorbenen Verwandten oder der
Wiedergeburt bestimmt. Haben wir auf unsere Zu-
kunft also überhaupt keinen Einfluss?

DIE EIGENE ENTSCHEIDUNG –
EIN WICHTIGER FAKTOR

Viele Dinge, die uns passieren, haben wir na-
t ürlich nicht in der Hand, aber die Erfah-
rung lehrt uns, dass unsere Entscheidungen
durchaus Einfluss auf unsere Zukunft haben.
Warum, zum Beispiel, waschen wir unsere
H ände und tragen eine Gesichtsmaske, wenn
eine Infektionskrankheit wie Covid-19 aus-
bricht?Wennwir uns entscheiden, so zu han-
deln, sch ützen wir damit unser Leben. Eige-
ne Entscheidungen sind also ein wichtiger
Faktor.

F ür ein gutes Ergebnis muss man nat ür-
lich auch eine gute Entscheidung treffen. Vor

etwa 2000 Jahren veranschaulichte ein wei-
ser Lehrer diesen Gedanken wie folgt: „Was
immer jemand s ät, das wird er auch ernten.“�

Viele versprechen sich von h öherer Bil-
dung und Wohlstand eine bessere Zukunft.
Mit welchen Ergebnissen kann man rechnen,
wenn man darauf vertraut?

� Diese Aussage ist in der Bibel in Galater 6:7 zu finden. Dersel-
be Gedanke spiegelt sich auch in folgender fern östlicher Weis-
heit wider: „Wer Melonen pflanzt, bekommt Melonen. Wer Boh-
nen pflanzt, Bohnen.“

„Mir ist bewusst geworden, dass solche Lehren
und Br äuche verwirrend sind und sich gegenseitig
widersprechen.“ QIUMING (TAIWAN)
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Viele sehen in einer gutenAusbildung und inWohl-
stand die Schl üssel zu einer sicheren Zukunft.
Jemand mit einem Universit ätsabschluss gilt im
Allgemeinen als Gewinn f ür die Arbeitswelt, die
Gesellschaft und f ür die eigene Familie. Es mag so
erscheinen, als w ürde auf eine gute Ausbildung au-
tomatisch eine besser bezahlte Arbeit folgen und
als w ürde ein h öherer Kontostand auch ein gl ück-
licheres Leben bedeuten.

EINE WAHL,
DIE VIELE TREFFEN

Zhang Chen aus China berichtet: „Ich war über-
zeugt, dass ein Universit ätsabschluss der Weg aus
der Armut sei und dass ein hoch dotierter Job
mich gl ücklich und zufrieden machen w ürde.“

Um ihre Zukunftschancen zu verbessern, stre-
ben viele einen Studienplatz an einer renommier-
ten Universit ät an, vielleicht sogar im Ausland.
Dieser Trend stieg bis zu den internationalen Rei-
sebeschr änkungen durch Covid-19 deutlich an. In
einem Bericht der Organisation f ür wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD)
aus dem Jahr 2012 heißt es: „52% aller im Ausland
Studierenden sind Asiaten.“

Oft bringen Eltern große Opfer, damit ihre Kin-
der im Ausland studieren k önnen. Qixiang aus Tai-
wan erinnert sich: „Meine Eltern hatten nicht viel
Geld, aber sie schickten uns Kinder alle vier auf ein
College in den USA.“ Um daf ür aufzukommen,
musste sich seine Familie wie viele andere enorm
verschulden.

Garantieren Bildung und Geld
eine sichere Zukunft?
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DAS ERGEBNIS?

Gute Bildung kann das Leben in verschiedenen
Bereichen erleichtern. Nicht selten bleiben die
Erwartungen von Absolventen jedoch unerf üllt.
Vielleicht k önnen sie nicht den Beruf aus üben,
den sie angestrebt haben. Und das trotz vieler
Jahre der Entbehrungen und eines hohen Schul-
denbergs. In Singapurs Business Times berichtet
Rachel Mui: „Akademikerarbeitslosigkeit wird of-
fensichtlich zu einem immer gr ößeren Problem.“
Jianjie lebt in Taiwan und hat einen Doktortitel.
Er sagt: „Viele haben gar keine andere Wahl, als
eine Arbeit anzunehmen, die überhaupt nichts mit
ihrer Qualifikation zu tun hat.“

Doch selbst wer in seinem Beruf Arbeit gefun-
den hat, stellt eventuell fest, dass sich sein Le-
ben nicht so entwickelt, wie er es sich vorgestellt
hat. Zur ück von der Universit ät in Großbritannien
fand Niran aus Thailand eine Anstellung in seinem
Fachgebiet. „Durch meine Qualifikation habe ich

wie erwartet einen Job mit einem h öheren Gehalt
bekommen. Mehr Geld bedeutete aber auch mehr
Arbeit, und das kostete mich mehr meiner Zeit.
Letztendlich hat die Firma die meisten Angestell-
ten entlassen – mich auch. Mir ist klar geworden,
dass es in keinem Beruf Sicherheit gibt.“

Und auch wenn man wohlhabend ist und im
Leben viel erreicht hat, bleibt man von famili ä-
ren Herausforderungen, gesundheitlichen Proble-
men und wirtschaftlicher Unsicherheit nicht ver-
schont. Katsutoshi aus Japan gibt zu: „Finanziell
ging es mir ausgesprochen gut. Aber das Konkur-
renzdenken, die Eifersucht und das Mobbing wa-
ren sehr belastend.“ Lam, eine Frau aus Vietnam,
sagt: „Ich beobachte, wie viele Leute nach einem
gut bezahlten Job streben, der sie finanziell absi-
chern soll. Die Realit ät sieht allerdings ganz an-
ders aus – Unsicherheit, gesundheitliche Proble-
me, emotionale Ersch öpfung und Depressionen.“

Viele, die ihre Hoffnung auf h öhere Bildung
und Reichtum setzen, werden entt äuscht
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WARUM BILDUNG UND GELD NICHT REICHEN
Nat ürlich sind eine solide Ausbildung und Geld wichtig, um sich und
seine Familie zu versorgen. Doch das allein ist keine Garantie f ür eine
sichere Zukunft. Warum nicht? Die Heilige Schrift liefert die Gr ünde.

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

H

ÖHERE BILDUNG F


ÜHRT NICHT

ZWANGSL

ÄUFIG ZU ERFOLG

„Nicht immer [gewinnen] die Schnellen das
Rennen 5 noch [haben] die Klugen immer
Reichtum noch die mit viel Wissen immer
Erfolg – denn Zeit und unerwartete
Ereignisse treffen sie alle.“ PREDIGER 9:11

Auch mit der besten Qualifikation hat man nicht
unbedingt immer Erfolg, denn vieles kann man
nicht beeinflussen. Wirtschaftliche Instabilit ät,
soziale Ungerechtigkeit und Vorurteile durch-
kreuzen selbst die Pl äne von bestausgebildeten
Fachkr äften.
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

REICHTUM IST VERG

ÄNGLICH

„Verausgabe dich nicht, um zu Reichtum
zu kommen. H ör auf und zeige Verstand.
Wenn du einen Blick darauf wirfst, ist er weg,
denn er wird bestimmt Fl ügel bekommen wie
ein Adler und in den Himmel wegfliegen.“
SPR


ÜCHE 23:4, 5

Finanzielle Sicherheit ist zeitlich begrenzt.
Schwankungen in der Finanzwelt k önnen dazu
f ühren, dass sich Ersparnisse eines gesamten Le-
bens über Nacht in Luft aufl ösen. Naturkatastro-
phen wie Erdbeben, Waldbr ände und Wirbelst ür-
me k önnen Existenzen zerst ören undMenschen in
die Obdachlosigkeit st ürzen.

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

GELD BRINGT OFT PROBLEME MIT SICH

„Der

Überfluss des Reichen raubt

ihm den Schlaf.“ PREDIGER 5:12

Franklin, der in Hongkong lebt, hat am eigenen
Leib versp ürt, wie wahr dieseWorte sind. Er hatte
eine sehr hohe Ausbildung und einen gut bezahl-
ten Job. Sp äter erhielt er sogar eine Managerposi-
tion. „Der Stress schlug mir auf die Gesundheit“,
erz ählt er. „Vor lauter Sorge konnte ich kaum noch
schlafen.“ Er war schließlich v öllig am Ende. „Ich
hab mich gefragt: Wof ür mach ich das alles eigent-
lich?“, erinnert er sich. „Und das hat mich dazu ge-
bracht, mehr über den Sinn des Lebens nachzu-
denken.“
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Wie Franklin sind viele zu demSchluss gekommen,
dass es mehr im Leben gibt als h öhere Bildung und
Reichtum. Einige versprechen sich eine bessere
Zukunft davon, ein guter Mensch zu sein und an-
deren Gutes zu tun. Ist das vielleicht der Weg in
eine sichere Zukunft? Der n ächste Artikel gibt die
Antwort.

„Verausgabe dich nicht,
um zu Reichtum zu kommen.“
SPR


ÜCHE 23:4



EIN WEG, DEN VIELE GEHEN

Viele vertreten die Ansicht, dass gutes Verhalten
ein Garant f ür eine sichere Zukunft ist. Sie versu-
chen, respektvoll zu sein, ein gutes Benehmen an
den Tag zu legen, ihre Rolle innerhalb der Gesell-
schaft wahrzunehmen und ein gutes Gewissen zu
bewahren. Linh, eine Frau aus Vietnam, sagt: „Ich
war der Meinung, wenn ich immer ehrlich w äre,
dann w ürde ich daf ür belohnt werden.“

Einige werden von religi ösen Motiven bewegt,
Gutes zu tun. Hsu-Yun lebt in Taiwan. Er erz ählt:
„Mir wurde beigebracht, dass unsereTaten imHier
und Jetzt dar über entscheiden, ob wir nach dem
Tod ewiges Gl ück oder endlose Qualen erleben.“

Sind guteTaten der Schl üssel
zu einer sicheren Zukunft?

Schon seit Jahrhunderten sind viele Menschen davon überzeugt,
dass man ein guter Mensch sein muss, um eine sichere Zukunft zu haben.
Im ostasiatischen Raum beispielsweise hat man hohe Achtung vor dem,
was der Lehrer und Philosoph Konfuzius (551–479 v.u. Z.) einmal sagte:
„Was du dir selbst nicht w ünschst, das f üge auch anderen nicht zu.“�

� Mehr über den Einfluss der konfuzianischen Lehre findet man in dem
Buch Die Suche der Menschheit nach Gott, Kapitel 7, Absatz 31-35
(herausgegeben von Jehovas Zeugen). Online auf www.jw.org verf ügbar.
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DAS ERGEBNIS?

Nat ürlich wirkt es sich positiv auf uns aus, wenn
wir anderen Gutes tun. Doch viele, die alles daran-
setzen, andere gut zu behandeln, werden dennoch
entt äuscht. So auch Shiu Ping, die in Hongkong
lebt. Sie berichtet: „Ich habe selbst erlebt, dass es
sich nicht immer auszahlt, ein guter Mensch zu
sein. Ich hab wirklich versucht, f ür meine Familie
und f ür andere da zu sein. Trotzdem ist meine Ehe
gescheitert und mein Mann hat mich und meinen
Sohn verlassen.“

Wie die Erfahrung zeigt, macht auch religi ö-
ses Engagement jemand nicht unbedingt zu einem
besseren Menschen. „Ich hab mich in einer religi-
ösen Organisation eingesetzt und war verantwort-
lich f ür die Jugendarbeit“, erz ählt Etsuko, eine
Frau, die in Japan lebt. „Doch ich war schockiert
von dem, was ich unter den anderen Mitgliedern
beobachtet habe – die niedrige Moral, die Macht-
k ämpfe und die Veruntreuung von Geldern.“

Einige religi öse Menschen sind entt äuscht, weil
ihr fleißiger Einsatz ergebnislos geblieben ist. Das
trifft auch auf Van zu, eine Frau aus Vietnam. „Ich
habe jeden Tag Obst, Blumen und Lebensmittel
gekauft, um sie meinen verstorbenen Vorfahren
als Opfer darzubringen. Ich habe gehofft, dass mir
das in der Zukunft Segen einbringen w ürde“, sagt
sie. „Ich habe mich immer bem üht, Gutes zu tun
und religi öse Rituale zu pflegen, aber es hat nichts
genutzt. Zuerst wurde mein Mann schwer krank
und dann starb meine Tochter in jungen Jahren,
w ährend sie im Ausland studierte.“

„Ich hab wirklich versucht, f ür meine
Familie und f ür andere da zu sein.
Trotzdem ist meine Ehe gescheitert
und mein Mann hat mich und
meinen Sohn verlassen.“
SHIU PING (HONGKONG)
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WARUM ES NICHT REICHT,
EIN GUTER MENSCH ZU SEIN
Es ist wichtig, ein guter Mensch zu sein. Doch das allein ist
noch keine Garantie f ür eine sichere Zukunft. Warum nicht?
Interessant ist, was die Heilige Schrift dazu sagt.

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

NICHT JEDER HANDELT RICHTIG

„Nur ein einziger S ünder kann
viel Gutes zerst ören.“ PREDIGER 9:18

Selbst wenn wir uns gr ößte M ühe geben,
richtig zu handeln – unsere Zukunft k önn-
te durch das egoistische Verhalten ande-
rer bedroht werden. Zum Beispiel mag man
w ährend einer Pandemie die Anweisungen
der Beh örden beachten und sich an die Ab-
standsregeln halten. Aber was ist, wenn eini-
ge nicht kooperieren wollen? Ihr Verhalten
k önnte der Gesundheit derer schaden, die
versuchen, das Richtige zu tun.
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

MENSCHEN K

ÖNNEN SICH IRREN,

WENN ES UM RICHTIG UND FALSCH GEHT

„Es gibt einen Weg, der einem
Menschen richtig erscheint, doch am
Ende f ührt er in den Tod.“ SPR


ÜCHE 14:12

DieGeschichte liefert viele Beispiele vonMen-
schen, die voller Überzeugung einen Weg ein-
geschlagenhaben, der sichdann aber als falsch
erwiesen hat. Gute Motive sch ützen nicht vor
den Folgen schlechter Entscheidungen.

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

DAS LEBEN IST UNVORHERSEHBAR

„Ihr [wisst] gar nicht, wie euer Leben
morgen aussieht.“ JAKOBUS 4:14

Jemand mag sich noch so vorbildlich verhal-
ten, sein Leben kann von heute auf morgen
vorbei sein. So haben zum Beispiel w ährend
der Covid-19-Pandemie viele selbstlose Hel-
fer ihr Leben verloren. Ein anderes Beispiel:
Der Vater von Liting aus China starb bei ei-
nem Verkehrsunfall. Sie sagt: „Ich konnte
nicht verstehen, warum so ein guter Mensch
sterben musste. Mein Vater war ein fleißiger,
bescheidener und ehrlicherMann. Er war der
Einzige in dem Fahrzeug, der ums Leben ge-
kommen ist.“
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Wenn es f ür eine sichere Zukunft nicht aus-
reicht, ein guter Mensch zu sein, worauf
kommt es dann an? Umdiese Frage zu beant-
worten, brauchen wir eine zuverl ässige In-
formationsquelle – einen vertrauensw ürdi-
gen Ratgeber, der nicht nur unsere Fragen
beantwortet, sondern uns auch den Weg in
eine sichere Zukunft weisen kann. Wo ist
solch ein Ratgeber zu finden?
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Wie in den vorangegangenen Artikeln aufgezeigt
wurde, vertrauen viele bei der Suche nach einer
besseren Zukunft auf Dinge wie das Schicksal, Bil-
dung,Wohlstand oder ihre guten Taten. Diese An-
s ätze zu verfolgen ist jedoch so, als w ürde man auf
der Suche nach dem richtigenWeg eine fehlerhaf-
te Karte verwenden. Gibt es denn überhaupt ei-
nen zuverl ässigen Ratgeber f ür eine sichere Zu-
kunft? Ja.

EINE QUELLE, DIE ALLEN
ANDEREN


ÜBERLEGEN IST

Vor Entscheidungen wenden sich viele gern an je-
mand, der weiser ist und mehr Lebenserfahrung
hat. Auch wenn es um unsere Zukunft geht, steht
uns ein Ratgeber zur Verf ügung, der viel älter und
weiser ist als wir selbst. Seine Anleitung ist in einer
Sammlung heiliger Schriften zu finden, deren Auf-
zeichnung vor etwa 3500 Jahren begann. Bei die-
ser Sammlung handelt es sich um die Bibel.

Was macht die Bibel vertrauensw ürdig? Ihr Au-
tor ist an Alter und Weisheit un übertroffen. Er
wird als „der Alte an Tagen“ bezeichnet, der „von
Ewigkeit zu Ewigkeit“ existiert (Daniel 7:9; Psalm
90:2). Er ist „der Sch öpfer des Himmels, der wah-
re Gott, der die Erde formte“ (Jesaja 45:18). Er
stellt sich uns auch mit Namen vor: Jehova (Psalm
83:18).

Die Bibel stammt vom Sch öpfer der gesam-
ten Menschheit. Deshalb stellt sie keine Kultur
oder ethnische Gruppe über eine andere. Ihr Rat
ist zeitlos und hat schon Menschen überall auf
der Welt weitergeholfen. Sie ist in mehr Sprachen

verf ügbar und weiter verbreitet als jedes andere
Buch.� Dadurch k önnen Menschen auf der ganzen
Erde die Bibel verstehen und von ihrem Rat profi-
tieren. All das untermauert die folgende Aussage
der Bibel:

„Gott macht keine Unterschiede zwischen
den Menschen. In jedem Volk nimmt er jene
an, die ihn achten und tun, was gerecht ist.“
APOSTELGESCHICHTE 10:34, 35, NEUES LEBEN

Jehova ist wie ein liebevoller Vater, der seine
Kinder anleitet. Er m öchte uns durch sein Wort,
die Bibel, helfen (2. Timotheus 3:16). Wir k önnen
seinem Wort vertrauen; schließlich hat er uns er-
schaffen und weiß genau, welcher Weg der beste
f ür uns ist.

� Mehr zu demThema

Übersetzung und Verbreitung der Bibel findet man

auf www.jw.org unter BIBLISCHE LEHREN ˛ GESCHICHTE UND BIBEL.

Gibt es überhaupt
einenWeg in eine
sichere Zukunft?
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EIN ZUVERL

ÄSSIGER WEGWEISER

Die Bibel stellt ihre Vertrauensw ürdigkeit klar
unter Beweis. Schon vor rund 2000 Jahren
hat sie Ereignisse und Verhaltensweisen
angek ündigt, die wir heute beobachten k önnen.

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

EREIGNISSE

„Ein Volk wird sich gegen das andere
erheben und ein Land gegen das andere.
Es wird große Erdbeben geben und in einer
Gegend nach der anderen Lebensmittel-
knappheit und Seuchen.“ LUKAS 21:10, 11

VERHALTENSWEISEN

„In den letzten Tagen werden kritische Zeiten
herrschen, mit denen man schwer fertigwird.
Denn die Menschen werden sich selbst und
das Geld lieben. Sie werden angeberisch
und überheblich sein, über Gott und Men-
schen l ästern, nicht auf die Eltern h ören,
undankbar sein und nicht loyal. Sie werden
lieblos sein, nicht kompromissbereit, ver-
leumderisch, unbeherrscht und brutal und
werden das Gute nicht lieben. Sie werden
Verr äter sein, eigensinnig, aufgeblasen vor
Stolz und werden das Vergn ügen lieben
statt Gott.“ 2. TIMOTHEUS 3:1-4
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Welche Schl üsse ziehen Sie aus diesen genauen
Voraussagen? M öglicherweise stimmen Sie dem
zu, was Leung aus Hongkong sagt: „Die Prophezei-
ungen der Bibel wurden vor langer Zeit aufge-
schrieben. KeinMensch h ätte das so genau vorher-
sagen k önnen. Die Bibel muss aus einer Quelle
stammen, die uns weit überlegen ist.“

Die Bibel enth ält Hunderte von Prophezeiun-
gen, die sich bereits erf üllt haben.� Das beweist,
dass sie wirklich das Wort Gottes ist. „Ich bin
Gott und es gibt keinen anderen“, sagt Jehova.
„Von Anfang an sage ich vorher, wie eine Sache
ausgeht“ (Jesaja 46:9, 10). Wir haben also allen
Grund, auch dem zu vertrauen, was die Bibel über
die Zukunft sagt.

� Mehr dazu findet man in Kapitel 9 des Buches Die Bibel – Gottes
oder Menschenwort? (herausgegeben von Jehovas Zeugen). Auch
online verf ügbar auf www.jw.org unter BIBLIOTHEK ˛ B


ÜCHER UND

BROSCH

ÜREN.



ANLEITUNG, VON DER WIR HEUTE
UND IN DER ZUKUNFT PROFITIEREN

Dem Rat der Heiligen Schrift zu folgen
verbessert die Lebensqualit ät. Dazu einige
Beispiele.

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

AUSGEGLICHENHEIT

„Besser ist eine Handvoll Ruhe als eine
doppelte Handvoll harter Arbeit und den
Wind einfangen zu wollen.“ PREDIGER 4:6

FAMILIENLEBEN

„Auf jeden Fall soll jeder von euch seine
Frau lieben wie sich selbst. Andererseits
soll die Frau großen Respekt vor ihrem
Mann haben.“ EPHESER 5:33

MENSCHLICHES MITEINANDER

„Lass die Wut gehen und gib den Zorn
auf.


Ärgere dich nicht und fang nicht an,

Schlechtes zu tun.“ PSALM 37:8

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Die Anleitung der Bibel kommt uns nicht nur
heute zugute, sondern er öffnet uns auch eine
großartige Zukunft. Die Heilige Schrift enth ält
eine Vorschau darauf.
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

FRIEDEN UND SICHERHEIT

„Sie werden gr ößte Freude versp üren
an Frieden im


Überfluss.“ PSALM 37:11

EIN ZUHAUSE UND NAHRUNG F

ÜR ALLE

„Sie werden H äuser bauen und sie bewohnen
und sie werden Weing ärten anlegen und
deren Ertrag essen.“ JESAJA 65:21

KEINE KRANKHEITEN UND KEIN TOD MEHR

„Den Tod wird es nicht mehr geben. Auch
wird es weder Trauer noch Aufschrei noch
Schmerz mehr geben.“ OFFENBARUNG 21:4

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Wasm üssenwir tun, um diese Zukunft zu erleben?
Darauf geht der n ächste Artikel ein.
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Vor rund 3500 Jahren teilte Jehova denen, die ihn
anbeteten, mit, was sie tun mussten, um eine si-
chere Zukunft zu haben: „Ich [habe] dir Leben und
Tod vorgelegt 5, den Segen und den Fluch.W ähle
das Leben, damit du am Leben bleibst, du und dei-
ne Nachkommen“ (5. Mose 30:19).

Damit ihnen eine gute Zukunft in Aussicht
stand, mussten sie also die richtige Wahl treffen.
Wir stehen heute vor der gleichen Entscheidung.
Und wie wir uns f ür eine sichere Zukunft entschei-
den, geht aus der Bibel klar hervor: „Indem du Je-
hova, deinen Gott, liebst“ und „auf seine Stimme
h örst“ (5. Mose 30:20).

WIE K

ÖNNEN WIR JEHOVA LIEBEN

UND AUF SEINE STIMME H

ÖREN?

SICH MIT DER BIBEL BESCH

ÄFTIGEN: Wir k önnen

nur Liebe zu Jehova entwickeln, wenn wir ihn
durch die Bibel besser kennenlernen. Dabei wer-
den wir feststellen, dass Jehova ein liebevoller
Gott ist, der sich nur das Beste f ür uns w ünscht.
„Ihm liegt etwas an euch“, heißt es in der Bibel;
deshalb fordert er uns auch auf, zu ihm zu beten
(1. Petrus 5:7, Fn.). Wenn wir seine N ähe suchen,
werden wir erleben, was die Heilige Schrift uns
zusichert: „Er wird euch n äherkommen“ (Jako-
bus 4:8).

GELERNTES ANWENDEN: Auf Gott zu h ören be-
deutet, den Rat der Bibel anzuwenden. Das Ergeb-
nis: „Dann liegt ein erfolgreicher Weg vor dir und
dann wirst du weise handeln“ (Josua 1:8).

Besuchen Sie unsere Website jw.org, um
mehr zu erfahren. Dort k önnen Sie die
Bibel online lesen, Antworten auf Fragen
zur Bibel erhalten oder ein Kontakt-
formular ausf üllen – ein Zeuge Jehovas
in Ihrer N ähe hilft Ihnen gerne bei der
Beantwortung Ihrer Fragen zur Bibel.�

Entscheiden Sie sich jetzt f ür die Bibel
als Wegweiser und damit f ür eine sichere
Zukunft!

� In sieben Sprachen gibt es außerdem interaktive Online-
Bibelkurse, auch in Kantonesisch und Hochchinesisch.

Sie haben Ihre Zukunft
in der Hand
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BITTE SENDEN SIE MIR DIE BROSCH

ÜRE

Gl ücklich – f ür immer
Mehr über die Zukunft, die Gott verspricht,
erfahren Sie bei einem Bibelkurs anhand
dieser Brosch üre (herausgegeben von
Jehovas Zeugen und online verf ügbar
auf www.jw.org)

SPRACHE _______________________________________________________________________________________________

NAME _____________________________________________________________________________________________________

ADRESSE _______________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

Anschrift auf Seite 2. Durch Einsenden des Formulars erkl äre ich mich
damit einverstanden, dass die darin angegebenen pers önlichen Infor-
mationen von Jehovas Zeugen zum Zweck derAbwicklung meinerAn-
frage gem äß der Datenschutzerkl ärung auf jw.org verwendet werden.
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Kostenlose
Downloads unserer
Zeitschriften

Die Bibel online
in Hunderten
von Sprachen

jw.org˙ oder
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WAS IST IHRER MEINUNG
NACH DIE GARANTIE F


ÜR EINE

SICHERE ZUKUNFT? VIELLEICHT 5

˙ h öhere Bildung?

˙ Wohlstand?

˙ guteTaten?

˙ etwas anderes?

In der Heiligen Schrift steht:

„Weisheit [ist] gut f ür dich 5
Wenn du sie findest, wirst du
eine Zukunft haben.“ SPR


ÜCHE 24:14

In der Heiligen Schrift finden Sie
Worte der Weisheit, die Sie auf den
Weg in eine sichere Zukunft f ühren.

DER WEG IN EINE
SICHERE ZUKUNFT

https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&docid=1011209&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&docid=1011208&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&pub=lffi&prefer=content&srcid=PDF
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&srcid=pdf

